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Liebe Leserin, lieber Leser 
 
Soeben habe ich Sie doch 
zur Lektüre des letzten 
THUN.punktes begrüsst 
und schon sind wieder 
fünf Monate vergangen, 
seit ich Ihnen Jonas 
Baumann zur Wahl in den Gemeinderat empfoh-
len habe. Die verspätete Eingabe seiner Kandida-
tur haben Sie der Presse entnehmen können. Er 
ist sofort für sein Versäumnis geradegestanden, 
obschon eine glaubwürdige Story möglich gewe-
sen wäre. Ehrlichkeit und Transparenz in Stress-
situationen sind gute Voraussetzungen für einen 
Exekutivpolitiker. Von modernen Führungskräf-
ten wird ein agiles Mindset gefordert. Da muss 
rasches, kreatives Entscheiden versus Perfektio-
nismus neu bewertet werden. Für mich ist 
Baumann im Jahr 2022 absolut wählbar, obgleich 
viele den Stab über ihn brechen und seine Kan-
didatur im TT von Gurtner und Geissbühler in 
schamloser Weise im Vornherein verrissen wird. 
 
Wir gratulieren Katharina Ali zur Wahl als Ge-
meinderätin! Unterstützt haben wir Reto 
Schertenleib (SVP). Nebst gesellschaftspoliti-
schen Folgen wird der Wechsel zu einer rot-grü-
nen Regierung langfristig finanzielle Auswirkun-
gen haben, sollte das Stimmvolk bei den Ge-
meindewahlen 22 nicht Gegensteuer geben. 
 
Das COVID-Gesetz wurde deutlich bestätigt. Vie-
les wurde hineinprojiziert und es ist zu hoffen, 
dass die Befürchtungen der Gegner nicht eintref-
fen werden. Die angespannte Lage wird sich  

 

leider nicht beruhigen, solange die Millionen nur 
für die zwar wirksame Variante Impfung fliessen, 
die rasch einsetzende, medikamentöse Therapie 
(aus finanziellen Gründen?) aber nur stiefmütter-
lich vorangetrieben wird. Unser Immunsystem 
kann das Virus besiegen, darum braucht es beide 
Ansätze, um aus der Pandemie rauszukommen. 
Einseitiger Druck auf die Ungeimpften verhärtet 
nur die Fronten. Wir sind alle gefordert. 
Die immer komplexer werdenden Probleme, die 
unter Zeitdruck gelöst werden müssen (Wachs-
tum, Klima, AHV, Gesundheit, Sicherheit, EU, 
Energieversorgung, Migration etc.), schreien 
förmlich nach effizienteren Regierungsabläufen. 
Die Demokratie als Staatsform gerät zwangsläu-
fig unter Druck. Respekt- und Gesetzlosigkeit vie-
ler Zeitgenossen verstärken diesen Trend. Wo 
sind staatliche Eingriffe Überlebensstrategie und 
wo beginnt Machtmissbrauch? Das ist die Ver-
trauensfrage an unsere Regierung, die wir selbst 
gewählt haben. 
Politik ist die Kunst des Machbaren. Opfern Sie 
nie wegen einer politischen Meinungsverschie-
denheit Ihre Beziehungen und Kontakte! Wie will 
man seinen Gesprächspartner (Feind!?) lieben, 
wenn Befürwortende vorweg als Verfassungs-
feinde und Opponierende als Verschwörungs-
theoretiker verunglimpft werden und man ei-
nander überheblich den Rücken zukehrt? In Got-
tes Namen werden heute Türen zugeschlagen! 
Aber schon morgen werden wir einander wieder 
nötig haben. Darum bedenke… 

Manfred Locher 
Präsident EDU Thun 
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Handy App: My Local Services  

 

Was früher das Sackmesser und Schnur in der 
Hosentasche war - sind heute, in digitaler Form, 
die Apps auf dem Mobiltelefon. Diese kleinen 
Programme (Apps) machen das Handy vielseitig 
einsetzbar. Eventuell lesen Sie die Tageslosung 
oder gar die Bibel auf Ihrem Handy. Schnell den 
Fahrplan nachschauen, News lesen oder den 
Staubsauger Zuhause selbstständig putzen las-
sen, und vieles mehr ist möglich. Ich möchte Sie 
in diesem THUN.punkt auf eine tolle App auf-
merksam machen. Die App "My Local Services" 
ist kostenlos und wird von "Die Schweizerische 
Post  AG"  zur  Verfügung  gestellt. 
Diese  App ist  Ihr  virtueller  Dorf- 
platz - rundum regional informiert. 
Lesen Sie Lokalnachrichten aus dem Gemeinde-
rat oder ausgewählten Abteilungen Ihrer Ge-
meinde und lassen Sie sich bequem an die 
nächste Papier- oder Grüngutssammlung erin-
nern. 

  
Neben lokalen Informationen und dem digitalen 
Abfuhrkalender werden Ihnen Events und Ti-
ckets aus der Region angezeigt. Tragen Sie zu-
dem Ihre eigenen Veranstaltungen und Events in 
den Kalender ein. 
Mit der Funktion «Meldungen» können Sie Ver-
besserungsvorschläge, Schadenmeldungen oder 
Lob direkt an die Gemeinde richten. Dank den 

"Gewerbe-Informationen" sind Sie stets über lo-
kale Angebote und Dienstleistungen informiert. 
 

  
 

  
Aktuell sind neben Thun auch die Gemeinden 
Adelboden, Biel/Bienne, Ehrendingen, Evionnaz, 
Grenchen, La Brillaz, Penthalaz, Pieterlen, Spiez, 
Rüti ZH, und Wünnewil-Flamatt aufgeschaltet. 
Die My Local Services App finden Sie in Ihrem 
Store. 
 

Tiziano Colella  
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Dank und Spendenaufruf 
 

Ein herausforderndes Jahr mit vielen Wellen von 
Hochs und Tiefs neigt sich dem Ende entgegen. 
Wir danken Ihnen herzlich für Ihr Interesse im 
vergangenen Jahr, Ihre geschätzte Treue im Ge-
bet und in den politischen Entscheiden sowie für 
die finanzielle Unterstützung. Wir danken Gott, 
dass in dieser wichtigen Zeit weiterhin Aktivitä-
ten möglich sind und wir seinen Segen erfahren 
dürfen. 
2022 wird ein besonders spannendes Jahr. Im 
März stehen die Grossratswahlen an. Die Vorbe-
reitungen dazu sind in vollem Gange. Für uns als 
Ortspartei bilden diese Wahlen den Auftakt für 
die Gemeindewahlen Thun 2022. Diese sind 
auch für unsere Finanzen alle vier Jahre eine 
grosse Herausforderung. Jede Spende zählt.    
Wir danken Ihnen herzlich für Ihre Unterstützung 
und Ihre aktive Beteiligung an den kommenden 
Wahlen. Sie als Bürger und Bürgerinnen bilden 
die Basis für unsere Arbeit. 
Ihnen wünschen wir einen gesegneten Jahres-
schluss und einen guten Start ins neue Jahr. 
 

Renate Gloor (Kassiererin EDU Thun) 
 
 
Thun: Grossratswahlen März 2022 
 
Wir freuen uns Ihnen im ersten THUN.punkt 
2022, motivierte Kandidat:innen präsentieren zu 
dürfen.  Natürlich  sind  wir  besonders  auf  Ihre  

Unterstützung angewiesen! 
Beten sie für uns! 
Wählen sie uns! 

Über finanzielle Unterstützung freuen wir uns. 
Vorweg lesen Sie hier bereits die Namen jener 
Personen, die für die EDU hin stehen werden. Sie 
vertreten die Grundwerte, die wir zusammen tei-
len und uns verbinden - sie verstärken unsere 
Stimme in der Politik. 
Kullmann Samuel, Grossniklaus Corina, Eggen-
berg Franziska, Gafner Delila, Leuenberger Lea, 
Regez-Räss Milena, Anken Ruedi, Bieri Timon, 
Burn Stefan, Dr. Eisenring Roland, Habegger Si-
mon, Haldemann Paul, Lauber Martin, Locher 
Manfred, Schertenleib Beat, Markus Schwander. 
 

Einladung zum 14. Politlunch 
 
Als Beilage erhalten Sie einen Flyer, die Einla-
dung zum Politlunch vom 11. Januar 2022 um 
11:45 Uhr im Restaurant Rathaus in Thun. 
"Machbarkeit und Finanzierbarkeit im Gesund-
heitswesen". Ethische Spannungsfelder zwi-
schen Bedarf, Bedürfnis und begrenzten Res-
sourcen.... 
Wir würden uns freuen, Ihnen da begegnen zu 
dürfen. 
 

Tiziano Colella 
 
 

Forum Mensch + Politik 
 
Als THUN.punkt Leser:innen ist Ihnen die Einla-
dung zum ersten Forum M+P vom 9. September  
noch in Erinnerung. 
Mit grosser Freude dürfen wir auf das erste vom 
Forum  M+P  organisierte   Abstimmungspodium 
zurückblicken:  Am 9. September  versammelten 
sich über  60 politisch Interessierte  im Foyer der 
Westhalle an der Industriestrasse in Thun.  Nach 
einer Einführung  durch Samuel  Kullmann in die 
zwei   umstrittensten   Themen    «99%-Initiative» 
und «Ehe für alle» entwickelte sich je eine inte-
ressante Diskussion zwischen den Kontrahenten 
Jonas Baumann-Fuchs (EVP) und Andreas Gafner 
(EDU) sowie zwischen Melanie Beutler-Hohen-
berger (EVP) und Konrad Hädener (Die Mitte). 
 

 
v.l. Jonas Baumann, Andreas Gafner, Samuel Kullmann, Melanie Beutler, Konrad Hädener. 

 

Moderator Thomas Feuz führte gekonnt durch 
den Abend und sorgte mit Bedacht, dass sich die 
Diskurse in geordneten Bahnen entwickelten. 
Der TT-Journalist Stefan Kammermann  titelte  in 
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seinem Zeitungsartikel: «Ehe für alle sorgte für 
kontroverse Debatte» und «An einem Podium 
der Evangelischen Allianz gingen die Meinungen  
auseinander». – Genau das ist der Sinn einer Ver-
anstaltung, die es den Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern ermöglichen soll, sich eine eigene Mei-
nung zu bilden. 
Für das 2. Podium war zum Thema "Änderung 
Covid-19-Gesetz" als Diskussionsgast der Berner 
Regierungsrat und Gesundheitsdirektor Pierre -
Alain Schnegg (SVP) und Grossrat Samuel Kull-
mann (EDU) eingeladen gewesen. Wegen Erkran-
kung von gleich drei (von fünf) Exponenten 
mussten wir den Anlass kurzfristig absagen. 
Denn leider liess sich in dieser kurzen Zeit nicht 
für alle Ersatz finden.  
Der nächste Anlass des Forums M+P (Arbeits-
zweig der Evangelischen Allianz Thun, EARTH) 
wird ein Wahlforum sein und am 3. März 
2022 stattfinden. 
 

Markus Aerni (EVP) / Tiziano Colella (EDU) 
_________________________________________ 
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Das nachhaltigste Geschenk 
 

Erinnern Sie sich noch an die Zeit während dem 
ersten Lockdown? Meine bleibenden Eindrücke 
von damals sind unter anderem die grosse Soli-
darität (Einkaufen, Telefonanrufe) von vielen 
Menschen, die ältere Mitbürger erleben durften, 
trotz ihrer Isolation zu Hause. Können wir diese 
Bereitschaft, anderen Aufmerksamkeit und Em-
pathie zu schenken, wieder hervorholen? Kanali-
sieren wir doch unsere verfügbare Zeit auf un-
sere einsamen Nachbarn und Bekannten! Schen-
ken wir ihnen Freude, Friede, Zeit oder eine 
kleine Aufmerksamkeit. Weihnachten ist wie «ge-
macht» dafür, DIE Gelegenheit! Unsere Nächsten 
(Nachbarn) sind gerade in dieser Zeit offen dafür! 
Ein Säckli selbstgemachte Guetzli, eine schöne 
Kerze, eine gute Teemischung verbunden mit ei-
nem kurzen Besuch können die eintönige Zeit 
zuhause bereichern.  
Jesus ist für uns an Weihnachten vor über 2000 
Jahren auf unserer Welt eingetroffen. Gott hat 
uns mit ihm ein grosses Geschenk gemacht. Je-
sus hat uns Nächstenliebe und Barmherzigkeit 
vorgelebt. Viele Beispielgeschichten im neuen 
Testament der Bibel erzählen davon. Ich möchte 
von diesem nachhaltigsten aller Geschenke et-
was weitergeben.   
Sicher haben Sie eigene Ideen?! Beim Realisieren 
werden Sie sehen, wie der Segen Gottes zurück-
fliesst! 
In diesem Sinn wünsche ich gesegnete Weih-
nachten und ein friedvolles neues Jahr! 

 
Verena Schneiter (Stadträtin EDU Thun) 
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    Die Jahreslosung 2022 
 
 

Jesus Christus spricht:  
     Wer zu mir kommt, den  
     werde ich nicht abweisen. 

 Johannes 6,37  


